Treffen vom 21.7.2001 in Hopfen

Botschaft durch J.G.

Im Anfang war das Wort und das Wort ist Fleisch geworden. So steht es geschrieben. Im Anfang war das Wort und das Wort ist Fleisch geworden. Das gilt auch noch heute, denn ihr seid das Fleisch, in dem das Wort sichtbar geworden ist und sichtbar wird.

....damit euch bewußt wird, wofür ihr ausgegangen seid, wofür ihr die Verantwortung übernommen habt, was ihr in diese Welt bringen wolltet. Dies heißt, ihr sollt wohl schauen auf euch, was euch noch hindert und belastet, ihr sollt aber gleichzeitig schauen, auf diese Welt, auf die Menschen, die euch umgeben, auf die Geschwister, was euer Nächster braucht, was er von euch benötigt.

Ihr seid MEIN Werkzeug, nicht nur in dem Sinne, wie ihr es benutzt dieses Wort, als Sprechwerkzeug, ihr seid das Werkzeug MEINER Kraft, MEINES Wortes rund um die Uhr. Denn durch euch wirkt MEINE Kraft in diese Welt und soll mehr und mehr sichtbar werden, fühlbar werden, spürbar werden in dem wie ihr seid und was ihr seid.

Ihr habt die Verantwortung übernommen, MEIN Licht auf diese Welt zu bringen, sichtbar werden zu lassen in eurem Wirken, in eurem Denken, in eurem Sprechen und Handeln. So geht über die Erde im Bewußtsein, daß ihr das Licht bringt, daß ihr die Lichtbringer seid, daß ihr das Licht auf diese Erde umsetzen, umspannen sollt, transformieren sollt. 

Freude zieht ein in eure Herzen, wenn ihr diesen Auftrag ernst nehmt, wenn ihr ihn wirklich realisiert in euch und euch dieser Aufgabe mehr und mehr bewußt werdet. Indem ihr gebt, indem ihr weitergebt werdet ihr beschenkt, werdet ihr gestärkt, geht ihr weiter auf dem Weg, den ihr euch vorgenommen habt. Und ICH bin an eurer Seite und bleibe an eurer Seite. MEIN Friede ist mit euch!

Botschaft durch L.H.                                 Christus spricht über die Gedankenkraft!

Nacheinander habe ICH in der Stille jeden von euch berührt. Nicht einer kann sagen, er wäre nicht in der Tiefe seines Herzens in diesem Augenblick berührt worden von der inneren Kraft des Lebens, von dem ewigen ICH bin. Habt ihr dem inneren Impuls Vertrauen geschenkt, daß ICH es bin, der tief in eurem Herzen die Flamme des Lebens vergrößern möchte? Habt ihr MIR den inneren Raum geschenkt in eurem Herzen, daß diese Flamme zum Leuchten kommen kann als Zeugnis des durchgeistigten Menschen für diese Welt.

ICH berühre euch stets, zu jedem Augenblick, direkt, oder indirekt. Warum laßt ihr die inneren Impulse nicht wirken und geht über sie hinweg, als sei es nur der Wind, der euch zart berührt hat? Muß es denn immer ein Sturm sein, der euch rüttelt und mahnt? Reicht die zarte Hand, die ICH in eure Hand lege, nicht aus, um euch das zu sagen, was eine Herzensbotschaft ist und die ihr verwirklichen sollt?

Müssen denn die Weltenstürme sein, muß das Feuer aus der Erde austreten, damit der Mensch begreift, daß diese Welt und auch ihr am Scheideweg steht? Muß der Druck des Inneren so groß sein, daß der Mensch nur durch die bittere Erfahrung lernt? Habt ihr dem Geistigen nicht so viel Vertrauen geschenkt aus eurer Vergangenheit, daß ihr lernt, mit dieser geistigen Welt zu leben und Teil in dieser geistigen Welt zu sein?

Ihr seid Teil dieses Ganzen und ihr seid diejenigen, die, die Botschaft des Herzens in die Umwelt bringen sollen, zu eurem Nächsten. Welche Hände besitzt denn die geistige Welt, die sich für sie regen sollen? Es sind eure Hände! Und ICH mahne euch und bitte euch zu dieser Stunde, MIR diese Hände zu leihen, damit ICH wirksam werden kann.

Ihr glaubt, ihr müßtet große Taten vollbringen. Vollbringt die kleinen Taten des täglichen Lebens, indem ihr den inneren Impulsen folgt und sie umsetzt und die Wunder des geistigen Lebens erfahrt an euch selbst und an eurem Nächsten. Betrachtet die Wunder mit den geistigen Augen, und ihr werdet die Zufriedenheit des Herzens erfahren.

Wer aber die großen Wunder erwartet, Veränderungen die bahnbrechend sind, der wird eines anderen belehrt werden müssen. Seht, es sind die kleinen Schritte, die Vertrauen schaffen. Dann können größere folgen. Wenn ihr MIR nun eure innere Stimme leiht, euren Mund, daß ICH das Wort des Lebens verkünden könnte, würdet ihr merken, wie kraftvoll dieses Leben in euch ist.

Würdet ihr dann die Verantwortung für das tragen, was durch euren Mund fließt zu eurem Nächsten, ohne Abstriche, ohne Wenn und Aber, ohne Zögern des Inneren? ICH frage euch. Dies wäre das Wunder, daß ICH durch euch spreche, und daß ihr MEIN Werkzeug seid. ICH wünsche MIR, daß ICH dies durch jeden von euch und noch viele, die nicht in diesem Raum sind, daß ICH dies tun kann.

Ihr tragt den Auftrag in eurem Herzen, von der Frohbotschaft der Liebe, der Barmherzigkeit und Güte zu künden. Wie lang wollt ihr noch warten? Wie lang wollt ihr noch warten, daß ihr von dieser inneren Liebe gebt, von dem inneren Gefäß der göttlichen Liebe austeilt, damit euer Nächster nicht hungern muß? Wie oft habt ihr schon gesagt, ich bin nicht so weit? 

Der Mensch wird das Wunder des Inneren nicht vollbringen. Es ist der Geist in euch, der die Berge versetzt. Wenn ihr aber Zauderer und Zögerer seid, wer soll dann die geistige Welt in diese chaotische und in Umwandlung befindliche Welt bringen? Wer? ICH frage euch. Denkt in einer stillen Stunde darüber nach. Ihr, die ihr den Geist immer und immer wieder hört und der euch ganz nahe ist, auch in diesem Augenblick. Wie soll ICH euch berühren? Was soll ICH tun, der Innere CHRISTUS, damit ihr MIR mehr vertraut, damit ihr bereit seid für das innere Leben einzutreten, sichtbar, spürbar, fühlbar für euren Nächsten?

Was soll die geistige Welt für euch tun, damit ihr noch mehr Glauben und Vertrauen findet und fest seid in eurem Glauben? ICH vollbringe in euch immer und immer wieder neue Wunder und berühre euch. Doch betrachtet euer Inneres und seht, daß ihr einem wunderbaren, kontinuierlichen Wachstum unterlegen seid. Dies sind Gaben des Geistes. Ihr glaubt, ihr stagniert, ihr glaubt, daß ihr im Inneren nichts bewegt.

Habt ihr vergessen, daß es Gaben des Geistes sind, die in euch wachsen und die sichtbar werden wollen? Ihr seid in eurem Herzen auf Geben angelegt, nicht auf Nehmen. Die erfüllte Seele jubiliert und möchte geben. Wer hält diese Seele zurück? ICH, der Geist, oder der Mensch? Welche Wenn und Aber treten täglich in euch und vor euch und lassen euch nicht das tun, was ihr tief in eurem Herzen spürt? 

Hört auf die Innere Stimme und folgt ihr. Folgt der zarten Melodie des Geistes. Hört die Impulse eurer Schutzgeister und Wesen des Lichtes. Nehmt euch Zeit, die Impulse wahrzunehmen und sie nicht erst Tage und Monate später zu verwirklichen. Nehmt die Impulse des Tages und verwirklicht sie. Und ihr werdet die Nähe, MEINE Nähe spüren. Ihr werdet aus den Wundern des Äußeren sehen, wie wunderbar die geistige Welt euch führt.

Doch ihr besitzt die Freiheit, zu entscheiden, ob ihr wahrlich die Hand des Inneren bewegen wollt, damit auch die äußere Hand zur Tat schreitet. Somit wird eine Einheit hergestellt zwischen dem Inneren und dem Äußeren. ICH sage euch, ihr werdet glücklich sein, wenn ihr das vollzieht, was euer Herz euch gebietet. Der Verstand hat euch ein Leben lang geführt.

Warum wollt ihr es nicht einmal mit dem Intellekt des Herzens versuchen, mit der Weisheit und Güte des Inneren? Die Weisheit ruht auf einem tiefen inneren Boden, dem göttlichen Boden. Aus ihm heraus erwachsen Pflanzen ewigen Lebens. Sie haben tiefe Wurzeln im Geistigen. Eure Gedanken verdorren in der Sonne des Welt, eure geistigen Gedanken aber, die, die tiefen Wurzeln im Göttlichen besitzen, werden wachsen und Frucht bringen.

Für welche Pflanzen werdet ihr euch entscheiden? Seht, eure Gedanken können Früchte tragen, sichtbare Früchte. Deshalb pflegt die Kultur der Gedanken, indem ihr euch bewußt werdet, welche Gedanken ihr tagtäglich denkt. Sind es geistig-göttliche Gedanken, Gedanken des Gebens, Gedanken des Verzeihens, Gedanken der Liebe, aufbauend, den Nächsten nährend, gebend, stützend? Oder sind es Gedanken der Rache, des Habenwollens, des Verurteilens?

Werdet euch bewußt, in welchem Energiefeld ihr steht. Im geistigen, oder wurzeln eure Gedanken in dieser Welt? Wurzeln sie in dieser Welt, werden sie auch weltliche Früchte tragen. Vielleicht große sichtbare Früchte. Doch sie werden vergehen. Denkt ihr geistige Gedanken, so seid ihr mit einem unermeßlichen Energiefeld verbunden. Eure Gedanken verbinden sich mit unendlich vielen Gedanken, die in gleicher Weise schwingen und die von der geistigen Welt getragen werden.

Ein einziger Gedanke, der in das Netzwerk der Güte, der Barmherzigkeit und Liebe geworfen wird, schwingt in diesem geistigen Netzwerk und rührt wieder andere Gedanken an. Ihr glaubt, euer Gedanke sei hoffnungslos klein und nichtig. Ein Gedanke, der aus der inneren Güte MEINES geistigen Herzens geschöpft ist, ist kraftvoll und machtvoll. Seid euch dessen bewußt.

Wenn ihr ihn eurem Nächsten zudenkt, ohne daß ihr etwas wollt, dann besitzt dieser Gedanke Kraft, unendlich viel Kraft. Hütet euch, diesem Gedanken euren weltlichen Stempel aufzudrücken, indem ihr zunächst geistig denkt und ihn dann mit weltlichen Gedanken verseht. Viele geistige Gedanken werden zunichte gemacht durch euer Mißtrauen. Wird dieser Gedanke wohl wirken, wird er Bestand haben, wird er seinen Nächsten begleiten, ist er wirklich geistiger Natur, oder habe ich ihn mir nur eingebildet?

So schmälert ihr die Gedankenkraft, die aus eurem Herzen kommt und die ein ganz bewußtes Ziel hat. Der Gedanke wird kraftlos und verkümmert. Erkennt ihr, daß der selbstlos geschöpfte Gedanke Kraft hat, daß es nicht der menschlichen Ummantelung bedarf, damit er zum Ziel kommt? Der kraftvolle Gedanke, der aus dem geistigen Herzen, aus MEINEM Herzen geschöpft ist, ist einmalig, kraftvoll und zielbewußt.

Gebt ihm keine menschlichen Ziele, denn der Gedanke, der aus eurem Inneren geschöpft ist, kennt sein Ziel. Die Liebe kennt ihr Ziel, die Barmherzigkeit und Güte kennen ihr Ziel. Ihr seid nur Mittler, Mittler, die ihre Gedanken aus ihrem Inneren schöpfen und der Welt geben. Ihr fühlt, wer diesen Gedanken benötigt. Gebt ihm den liebevollen Gedanken. Noch während ihr ihn geschöpft habt ist er angekommen und hat sein Ziel erreicht, so ihr ihn nicht mit euren menschlichen Gedanken begleitet.

Deshalb achtet darauf, daß euer Gefäß rein und klar ist. Aus einem reinen Gefäß werden auch reine Gedanken geschöpft. Aus einem verschmutzten Gefäß werden auch nur Gedanken der Welt ausfließen. Deshalb bitte ICH euch, achtet auf euer inneres Gefäß und nehmt die geistigen Tautropfen Tropfen für Tropfen als Geschenk des Himmels in euch auf und gebt diese inneren Geschenke, so wie sie zu euch kommen, als die geistigen Impulse wieder weiter.

Denkt nicht darüber nach, gebt, teilt aus, aus der Liebe, aus MEINER Liebe und seid gute Werkzeuge. Denn diese Welt bedarf guter Werkzeuge, die demütig und gebend sind. Gebt und ihr werdet erhalten, teilt aus und ihr werdet MEINE Nähe als die beglückende Nähe des CHRISTUS in euch erfahren und ihr werdet mehr und mehr geben. 

Achtet nicht auf euch, achtet auf euren Nächsten. Glaubt nicht, daß ICH euch vergesse, wenn ihr gebt. Ihr werdet beglückt sein durch die Nähe des CHRISTUS. Aber ihr werdet in viel höherem Maße euren Nächsten beglücken, ohne daß ihr es wißt. Das ist wahre Liebe. Gebt, auf daß euch in vermehrtem Maße wieder geben werden kann. 

Fühlt MEINE Nähe, fühlt MEIN Bemühen um euch und euren Nächsten! ICH brauche viele, viele Werkzeuge und ICH werde noch viele Werkzeuge erwecken, die MIR mit einem stillen Herzen dienen. Kommt, ihr Diener des Geistes, helft MIR, helft MIR, diese Welt umzuwandeln und sie mehr und mehr zu vergeistigen. ICH brauche euch! Nehmt diese Botschaft mit und denkt darüber nach.

ICH fordere nichts von euch, was nicht in eurem Herzen bereits verankert ist. Ihr besitzt die Kraft. Nun geht, geht auf euren Nächsten zu! ICH bin es, der eure Schritte bewegt, ICH bin die Hand, die ihr eurem Nächsten reicht. Es sind MEINE Augen, die das Elend und die Not sehen. Nehmt es wahr und spürt es von innen, daß ICH euch brauche! 

Seid gesegnet durch MICH, den CHRISTUS!

Botschaft durch L.K.

Oh, ihr Geliebten! Alles ist durchtränkt von MEINER Güte. Ein jegliches Geschehen auf eurer Erde, und sei es aus eurer Betrachtung so niedrig und grausam, enthält in sich auch den Aspekt der Liebe. Der Eigenwille mag alles verschoben haben. Alle Koordinaten, die eure Auffassung bisher bestimmt haben, mögen anders orientiert sein. Und doch ist in jeglichem Geschehen, ICH wiederhole, alles enthalten was hinführt zur Erlösung und auf den Liebepfad.

Manches Mal seid ihr von dem was euch umgibt, von dem was ihr erfahrt, was ihr in eurem Herzen dazu empfindet, der Meinung, die Welt, oder manches Geschehen sei abgetrennt vom Göttlichen. Dem ist nicht so. Auch da, wo sich euer Herz zusammen-zieht, ja verkrampft, weil es ein schreckliches Geschehen aus der Seele heraus im ersten Augenblick nicht verstehen kann, auch dort, ihr Geliebten, wirke ICH, und es liegt an euch, euren Standpunkt zu verändern, damit ihr aus dem Herzen heraus Einsicht gewinnt in die Möglichkeiten, ja in die Vielfalt der Möglichkeiten, die in einem Geschehen enthalten sind.

Stellt euch eine Begebenheit vor, von der ihr gehört habt und die euch in Verwirrung gebracht hat, weil ihr es im ersten Augenblick nicht fassen konntet, dass solche Dinge heutzutage, wie ihr es nennt, noch geschehen können.

ICH sage euch dazu, ändert euren Blickwinkel. Ihr könnt sogleich erkennen, dass das, was ihr als herabziehend, als entwürdigend, ja als gotteslästerlich anschaut, dennoch, von der anderen Seite her betrachtet, alle Chancen enthält, um wieder aufzustehen, um etwas ins Lot zu bringen, was verdeckt war und nun in Erscheinung getreten ist.

Erst dieser Ausbruch von eingeschlossenen Energien gibt euch die Möglichkeit, hinter Fassaden zu schauen, tiefere Schichten zu erahnen, ja Seelenwelten zu erkennen, die vorher verschlossen waren. Ein Beispiel: wenn ihr durch eine Krankheit geprüft werdet, oder einem Verwandten oder Bekannten dergleichen geschieht, dann könnt ihr zunächst auf das Geschehen mit euren menschlichen Augen blicken.

Euer Herz wird berührt, euer Mitleid, euer Mitgefühl angesprochen. In euch bewegt sich etwas und in dem Betroffenen genau so. Es ist die Dynamik, die sich entfalten kann, angestoßen durch ein äußeres, wie ihr vielleicht sagen mögt, schicksalhaftes Geschehen, was sich aber als heilbringend, als richtungweisend aufs Göttliche zeigen kann. So bitte ICH euch, schaut auf beide Aspekte, ganz gleich was euch gegenübertritt und was euer Herz schmerzt.

Es ist stets auch die Energie und die Gegebenheit zur Veränderung enthalten, zur Hinentwicklung ins Geistige, so wie ein Schubs, ein Anstoß jemanden dazu bringt, beispielsweise einen Schritt zu tun und damit seine Angst zu überwinden, sie an die Hand zu nehmen und ins Licht zu führen. Wenn ihr fähig seid, sowohl den einen Aspekt, des Leidens, des Erduldens, des Annehmens, aber zugleich auch den anderen Aspekt der Chance, des Anstoßes zur Weiterentwicklung zu erkennen, dann fließt in euch ein MEIN göttlicher Strom und ihr könnt im Inneren die Pole, die bisher getrennt waren, zusammenführen in der inneren Schau und letztlich mit beitragen zur Erkenntnis von Einheit und von Ausgestaltung. Ihr könnt eure Hilfe anbieten, nachdem ihr das freigelegt habt, was ihr in dem Geschehen im tieferen Sinn erkennen konntet. Und so könnt ihr vielen anderen, insbesondere den schmerzlich Betroffenen Aspekte auftun, die demjenigen weiter helfen in seiner eigenen Art von Erschließung geistiger Welten.

So rufe ICH euch auf, ihr Lieben, strahlt in alles den Liebeaspekt, den Aspekt eurer Güte und MEINES Heiles hinein, damit Aufschluß gewährt wird über den inneren Sinngehalt, damit Einsicht gewonnen wird und Entwicklung angeschoben wird. „Der Glaube versetzt Berge“, ihr kennt dieses Wort und habt es an euch selbst schon erfahren. So ihr nun an die Güte, an die Liebe, an das Zeigenwollen des Göttlichen in einem Geschehen glaubt, so wird es euch offenbar.

Es ist vergleichbar mit dem Ausfluß einer eiternden Wunde. Etwas was von der Oberfläche her bisher nicht zu sehen war und dennoch schon lang im Untergrund gebrodelt hat. Es muß herausfließen was ungut war, ja es darf sich notwendiger-weise zeigen in der Öffentlichkeit, damit ICH es anheben kann ins Licht und überführen kann mit eurer Unterstützung in den Liebeaspekt und all die Energien befreien kann, die den Haß und den Streit und viele andere negative Einflüsse heraufbeschworen haben.

Helft mit, so bitte ICH euch, ihr, die ihr tiefer sehen könnt, die ihr gelernt habt, mit den Augen des Herzens zu sehen. Schaut in die Geschehnisse und sendet hinein das Licht und die Liebe, welche euch aus dem Geistigen zugereicht wird, und alles wird aufsteigen, kann sich erheben hin zu MIR, an das Herz unseres himmlischen VATERS.

ICH, als die Liebe des VATERS stehe euch bei. Ihr seid Seine Kinder und ihr alle seid untereinander Geschwister. Dies wißt ihr und danach lebt, so bitte ICH! Nichts ist zu dunkel, zu gottabgewendet und dergleichen, als daß ihr nicht gerufen seid, eure positiven Energien, all die Strahlkraft, die sich aus euch heraus entfalten kann, einzubringen in das, was vor sich geht.

MEINE Kraft ist bei euch, MEINE Liebe und MEIN Licht durchstrahlen euch, auf daß ihr als MEINE Lichtträger wirken könnt auf eurer Ebene. MEINE himmlischen Boten unterstützen all eure Licht- und Liebegedanken und tragen sie an den Ort, wo sie am besten wirken können, heilen und ins Licht heben. Dank sei euch für all euer Bemühen und wisset euch verbunden über das Band der Liebe und des Lichtes mit allen Lichtkindern des VATERS.
Amen!

Botschaft durch K.G.                  Nach Gespräch zur Frage: Schöpfungen auflösen

So ist es gut, wenn ihr miteinander darüber sprecht, denn immer noch seid ihr euch nicht bewußt, daß ihr in jedem Augenblick Schöpferenergie benutzt. Ihr seid aus dem Schöpferbewußtsein ausgegangen und dieses Schöpferbewußtsein steht euch auch auf dieser Erde zur Verfügung. Und so benutzt ihr es in jedem Augenblick. Was ihr empfindet, denkt, sprecht und dann handelt ist aus der Kraft des Schöpferbewußtseins durch euch geflossen und ihr habt es sozusagen sichtbar gemacht.

So liegt es an euch, zu lernen, verantwortungsvoll mit der Schöpferenergie umzugehen. Ihr wißt, was ihr sät werdet ihr ernten. Das heißt, was ihr mit eurer Energie, die euch aus dem ewigen Bewußtsein zur Verfügung steht, mit der Kraft des Herzens, oder der Emotion, wie der Mensch sagt, ist eure Schöpfung. Und diese Schöpfung umgibt euch. Diese Schöpfung ist euer Werk.

Nun seid ihr soweit fortgeschritten, bewußt diese Kraft wahrzunehmen und zu lenken. Und so wäre es gut, wenn ihr euch in jedem Augenblick, in dem ihr in die Emotion geht, bewußt werdet, diese Kraft übergebe ich jetzt Gott dem VATER in CHRISTUS und verwandle sie, denn sie ist nicht im Lichte der Liebe geschöpft. So sollt ihr mit all euren Gedanken, Empfindungen und Worten umgehen lernen. 

Dann werdet ihr Schritt für Schritt erkennen, daß in euch die Kraft des Lichtes stärker wird, denn wenn ihr euren Tag des Abends betrachtet, so betrachtet was habt ihr nur an einem Tag geschaffen. Es ist eure Welt, die euch umgibt. Auch wenn es oftmals nicht sofort sichtbar wird, so ist es doch in der jetzigen Zeit für euch, die ihr den Weg der Liebe geht und die Kraft des Geistes erkannt habt, nicht mehr möglich, diese Schöpfungen nicht sofort in Form von Schmerzen, Unwohlsein, oder auch Mißgeschicken zurückzubekommen.

Ihr habt erkannt, daß ihr Schöpfer seid. Und so könnt ihr nicht sagen, Herr ich wußte es nicht was ich geschaffen habe. Ihr wißt um diese Kraft und so ist Ursache und Wirkung oft ganz nah beieinander. Und so möchte ICH euch mehr und mehr in dieses Schöpferbewußtsein führen. Denn wahrlich die Kraft des Geistes ist stark und mächtig in euch. 

Ihr jedoch vertraut immer wieder der Kraft des Menschen. Was glaubt ihr, daß der Mensch ohne dieser Kraft vollbringen könnte? ICH sage euch, ihr könntet keinen Atemzug aus eigener Kraft machen. Und so ist die Kraft des VATERS in jedem Augenblick in euch und sie wirkt durch euch. Und wie ICH damals schon MEINE Jüngerinnen und Jünger lehrte, was du säst wirst du ernten, so sage ICH auch euch immer wieder, laßt es tief in eurem Herzen wirken, was ihr sät werdet ihr ernten.

Kein anderer wird eure Ernte einbringen. Ihr seid es, die, die Saat auch ernten müßt. Und so sät, wie Wesen des Geistes säen, dann könnt ihr verändern, was ihr sät auf dieser Erde. Werdet euch bewußt der Kraft, die in euch ist und ihr werdet behutsam und voll Liebe mit ihr umgehen. Alles was ihr ausgesandt habt, was nicht in der Liebe schwingt, nehmt zurück. Bereut es, bittet um Vergebung, wo ihr andere verletzt habt, auch wenn ihr es nicht ausgesprochen habt. Auch Empfindungen und Gedanken verletzen.

Nehmt es zurück, löst es auf, bittet um Vergebung und vergebt, wo ihr verletzt wurdet. Dann wird ausgeheilt und die Saat muß nicht zur Ernte gebracht werden. Das heißt, ihr dürft diese Empfindungen und Gedanken zurücknehmen, und so ihr wahrlich bereut, verändern. So wird die Kraft mit Liebe angefüllt und ihr habt gelernt daraus. 

Nun, so geht mehr und mehr als Schöpfer eurer Empfindungen und Gedanken in die Welt. Lebt vor was es heißt, ein Wesen des Geistes zu sein, das gelernt hat mit der Kraft der Liebe, mit der Schöpferkraft positiv umzugehen. Dann werden eure Geschwister erkennen und sie werden es euch gleichtun. So wird das Bewußtsein verändert auf dieser Erde, denn wahrlich, es ist Zeit, daß die Schöpferkraft in der rechten Art und Weise auf diesem Schulungsplaneten gelebt wird.

MEINE Freunde, so ihr noch Fragen habt, ICH bin mitten unter euch. Laßt es tief in euer Herz fallen, geht aus eurem menschlichen Denken heraus und wisset, ihr seid Geistwesen, ihr seid nicht der Mensch. Ihr habt das menschliche Kleid gewählt, um als Geistwesen über diese Erde zu gehen, zum Segen zu werden, wo immer ihr seid. Denn MEIN Licht möchte durch euch leuchten und was ihr berührt, so ihr im rechten Bewußtsein seid, ist gesegnet.

Und so wird die Erde verwandelt, verändert, ja sie wird angehoben durch MEINE Brüder und Schwestern, die im Bewußtsein der Schöpferkraft, im Bewußtsein des geistigen Lebens die Erde bevölkern und verändern. Dies, MEINE Freunde, laßt in euch wirken, damit es zur Frucht wird und zum Leben, das ihr gewählt habt. 

Friede ist mit euch!

PAGE  
6
2001-07-21-GRUPPE


